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Die Debatten um Präimplantati-
onsdiagnostik in der Schweiz und 
die jüngste Annahme der entspre-
chenden Verfassungsänderung an 
der Urne zeigen, dass die Reproduk-
tionsmedizin im Herzen der Gesell-
schaft angekommen ist. Verfahren 
wie assistierte Empfängnis sind 
keine Randerscheinungen mehr und 
verändern unsere Vorstellungen von 
Verwandtschaft und Familie. Ein 
halbes Jahrhundert nach Gründung 
der ersten Samenbanken in den USA 
und über 35 Jahre nach der Geburt 
der ersten in vitro gezeugten oder 
von einer kommerziell vermittelten 
Leihmutter ausgetragenen Babys 
haben diese Techniken jede Exotik 
verloren und bestimmen, je nach 
Rechtslage der einzelnen Länder, 
den Alltag der Reproduktionsme-
dizin. Um die gesellschaftlichen 
Auswirkungen dieser Veränderungen 
zu verstehen, wollen wir im Rahmen 
einer öffentlichen Veranstaltung mit 
führenden Experten dem Verhält-
nis von Reproduktionstechnologien 
und Ordnungen von Verwandtschaft 
und Familie im historischen Wandel 
nachgehen.
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Andreas Bernard ist Kultur-
wissenschaftler und Professor am 
»Center for Digital Cultures« an der 
Leuphana-Universität Lüneburg. 
Nach dem Studium der Kultur- und 
Literaturwissenschaften an der 
Universität München wurde er 2005 
an der Bauhaus Universität Wei-
mar promoviert. Akademisch tätig 

war er an der Universität Konstanz 
(2007–2012) und am Zentrum für 
Literatur- und Kulturforschung Ber-
lin (2012). 2014 veröffentlichte er 
im Fischer Verlag: Kinder machen. 
Neue Reproduktionstechnologien 
und die Ordnung der Familie.

Willemijn de Jong ist ehemalige 
Professorin am Institut für Sozialan-
thropologie und Empirische Kultur-
wissenschaft der Universität Zürich. 
Sie lehrte auch an den Universitäten 
in Bern und Wien. Ihre Forschungs-
interessen umfassen Reproduktions-
techno-logien und Verwandtschaft, 
textile materielle Kultur, Mobilität 
und Geschichte(n), Rituale und Er-
innerungspolitik, Soziale Sicherheit 
und Alter.

Janina Kehr ist PostDoc Re-
search Fellow am Lehrstuhl für 
Medizingeschichte / Center for 
Medical Humanities der Universität 
Zürich und ist assoziiertes Mitglied 
des ZGW. Sie studierte Ethnologie 
und Politik-wissenschaften an der 
Georg-August-Universität Göttingen 
und promovierte an der Ecoles des 
Hautes Etudes en Sciences Sociales 
(EHESS) in Paris. Sie forscht zur 
Anthropologie der Medizin und Pu-
blic Health.

Philipp Sarasin ist Professor für 
Geschichte der Neuzeit und Schwei-
zer Geschichte am Historischen 
Seminar der Universität Zürich, For-
schungsstelle für Sozial- und Wirt-
schaftsgeschichte. Er ist Gründungs-
mitglied des Zentrums »Geschichte 
des Wissens«.

Wissen in Gesellschaft
Neues Wissen entsteht nicht nur innerhalb von Universitäten, Laboratorien 
und akademischen Instituten, sondern auch im gesellschaftlichen Austausch 
mit nicht-wissenschaftlichen Praxisfeldern und Akteuren. Mit dem Veran-
staltungsgefäss Wissen in Gesellschaft möchten wir diesen wissens- 
bezogenen Austausch zu Themen öffentlichen Interesses fördern. Die Mehr-
deutigkeit des Titels der Reihe verweist darauf, dass neues Wissen letztlich 
ein gesellschaftliches Gemeingut ist, das kollektiv, also in Gesellschaft ent-
steht und sich immer in Gesellschaft anderer Wissensformen behauptet.
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